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2. Linzer  
Lehrlingsmesse mit 
noch größerem  
Angebot 
 
49 Lehrbetriebe, 1400 Jugendliche 

Linz, 25. November 2015
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Wirtschaftsstadträtin Susanne Wegscheider 

2. Linzer Lehrlingsmesse mit noch größerem Angebot 
 
Für die 2. Linzer Lehrlingsmesse musste die Ausstellungsfläche im Neu-
en Rathaus vom Festsaal und Foyer auch auf den ersten Stock erwei-
tert werden, da um 50 Prozent mehr Betriebe als im Vorjahr für eine 
Teilnahme gewonnen werden konnten. „Heuer präsentieren sich 
49 Linzer Lehrbetriebe und suchen in 86 verschiedenen Lehrberufen  
ihre Lehrlinge und MitarbeiterInnen von morgen. 1400 Jugendliche ha-
ben sich für die 2. Linzer Lehrlingsmesse im Vorfeld angemeldet“, 
freut sich Wirtschaftsstadträtin Susanne Wegscheider über die im zwei-
ten Jahr noch größere Nachfrage zu dieser neuen Initiative. 
 
Die 2. Linzer Lehrlingsmesse wird wieder gemeinsam von AMS Linz, 
WKO Linz-Stadt, Business Upper Austria und dem Wirtschaftsressort der 
Stadt Linz organisiert. Zusätzlich zu den 49 Lehrbetrieben gibt es In-
formationsstände des AMS Linz, der WKO Lehrlingsstelle und Karrie-
reberatung und des Jugendservices des Landes OÖ mit einem umfang-
reichen Beratungs- und Informationsangebot. 
 
Die Zielgruppe der Veranstaltung sind Schüler der 3. und 4. Klasse 
Neuer Mittelschulen, Hauptschulen und AHS bzw. der Polytechnischen 
Schulen in Linz. Angemeldet sind auch Jugendliche aus AMS-
Maßnahmen.  
 

Teilnahme von Eltern erwünscht 
Mit einer zeitlichen Ausdehnung der Lehrlingsmesse bis 18 Uhr (im Vor-
jahr bis 14 Uhr) soll auch den Eltern die Möglichkeit gegeben werden, 
ihre Töchter und Söhne bei der Lehrlingsmesse zu begleiten und zu un-
terstützen. Im Vorfeld wurden den SchülerInnen Briefe an die Eltern 
mit einer Einladung für die Lehrlingsmesse mitgegeben. „Es ist wichtig, 
dass nicht nur die Schulen, sondern auch die Eltern die Jugendlichen 
für ein frühzeitiges Interesse an Lehrberufen motivieren. Gerade im 
städtischen Bereich müssen aber auch viele Eltern erst wieder vom ho-
hen Stellenwert und den Chancen einer Lehrlingsausbildung überzeugt 
werden“, so Stadträtin Wegscheider.  
 
Leider gibt es in Linz einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Ju-
gendlichen, die keine weiterführende Schule oder eine Lehrlingsausbil-
dung abgeschlossen haben und so als Hilfsarbeiter verstärkt von Ar-
beitslosigkeit betroffen sind. So gab es Ende Oktober in Linz-Stadt 1424 
Jugendliche (unter 24 Jahre), die arbeitslos oder in Schulungen waren 
und maximal einen Pflichtschulabschluss hatten. 
 
Mit 4920 Lehrstellen stellen die Linzer Betriebe 20 Prozent der oberös-
terreichischen Lehrplätze. Die Linzer Lehrlingsmesse soll ein Beitrag 
sein, dass die Linzer Jugendlichen dieses Angebot frühzeitig nützen. 
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WKO-Bezirksstellenobmann Klaus Schobesberger  

Richtige Berufswahl ist eine Entscheidung fürs Leben 
 
Der richtige Bildungsweg und die passende Berufswahl gewinnen ange-
sichts eines sich immer rasanter verändernden wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Umfeldes für den Einzelnen stark an Bedeutung. „Auch 
für den Beschäftigungs- und Wirtschaftsstandort Linz wird es nicht zu-
letzt im Hinblick auf die demografische Entwicklung immer wichtiger, 
dass möglichst keine falschen Bildungs- und Berufsentscheidungen ge-
troffen werden, die dann zeitaufwendig und teuer – fast immer ver-
bunden mit Frusterlebnissen aller Betroffenen – ,repariert‘ werden 
müssen“, ist Klaus Schobesberger, Obmann der WKO Linz-Stadt, über-
zeugt. 
 
Es kommt leider häufig vor, dass Berufs- und Bildungswegentscheidun-
gen eher zufällig und auf Grundlage mangelhafter Informationen ge-
troffen werden. „Allzu oft bleiben die tatsächlichen Neigungen, Inte-
ressen und Fähigkeiten von Jugendlichen und jungen Erwachsenen un-
berücksichtigt. Eltern wollen sicher das Beste für ihre Kinder, beraten 
diese aber sehr oft aufgrund traditionell verankerter Berufs- und Rol-
lenbilder“, weiß Schobesberger. 
 

Richtige und breitgefächerte Infos  

sind das „Um und Auf“ 
Die Schulen alleine können Berufsorientierung und Bildungsberatung 
nicht leisten. „Das wäre auch zu viel verlangt, denn immerhin gibt es 
in Österreich rund 200 Lehrberufe, die meisten davon auch in Oberös-
terreich“, unterstreicht Schobesberger. Hinzu kommt, dass nach wie 
vor viel zu viele Jugendliche in immer dieselben Berufe drängen. „So 
will ein Fünftel der jungen Menschen in nur drei Berufen eine Lehre 
beginnen. Auf der anderen Seite gibt es viele Berufe, wo schon jetzt 
ein eklatanter Mangel an Fachkräften herrscht. Beispiele dafür sind 
Bau-, Elektro-, Metall- und Tourismusberufe.“ 
 
Daher sieht es die WKO Oberösterreich als eine ihrer Aufgaben an, hier 
einen Ausgleich zu schaffen und die Jugendlichen sowie ihre Eltern und 
Lehrern bei der Berufswahl zu unterstützen, beispielsweise durch: 

• Schulklassenvorträge in der Karriereberatung der WKOÖ 
• Foren „Schule-Wirtschaft“ in allen Bezirken (Kooperationen zwischen 

Schulen und regionaler Wirtschaft) 
• sowie individuelle Potenzialanalysen zwecks Check der persönlichen In-

teressen, Neigungen und Fähigkeiten inkl. psychologischer Beratung 
 
Eine ganz wichtige Aufgabe haben inzwischen die Lehrlingsmessen 
bzw. Berufsinformationstage, die in so gut wie allen oö. Bezirken ab-
gehalten werden – so auch die 2. Linzer Lehrlingsmesse am 25. Novem-
ber 2015 im Neuen Rathaus Linz. 
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Werner Pamminger, Geschäftsführer der Business Upper Austria 

Ein Drittel weniger Jugendliche in den nächsten zehn 
Jahren: Angebot und Nachfrage besser vernetzen 

 
Wie können die Interessen der Lehrstellensuchenden mit den 
angebotenen Lehrstellen besser in Einklang gebracht werden? 
Dieses „Matching“ haben viele Initiativen in der aktiven Ar-
beitsmarktpolitik zum Ziel – so auch die Lehrlingsmesse, die von 
der oö. Wirtschaftsagentur Business Upper Austria unterstützt 
wird. 
 
In der Strategie „Arbeitsplatz OÖ 2020“, die von Business Upper 
Austria koordiniert wird, hat die Sicherung des regionalen und 
branchenbezogenen Fachkräftebedarfs einen hohen Stellen-
wert. Sie ist ein Rezept zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit. 
Besonders in der dualen Ausbildung verschärft sich der Wettbe-
werb um potenzielle Lehrlinge, zwischen den Ausbildungswe-
gen, den Unternehmen, Branchen und Regionen nicht zuletzt 
aufgrund der Bevölkerungsentwicklung.  
 

ZT: Prognose-Tool Fachkräftemonitor 
Der Fachkräftemonitor steht online kostenlos zur Verfügung und 
liefert anhand von Indikatoren wie Konjunkturentwicklung, De-
mografie und Stellenmarkt einen detaillierten Einblick in die 
Struktur von Angebot und Nachfrage am OÖ Arbeitsmarkt. So ist 
eine Analyse und Prognose des regionalen und branchenspezifi-
schen Fachkräftebedarfs für Oberösterreich bis zum Jahr 2030 
möglich.  
 
Die aktuelle Auswertung des Fachkräftemonitors für OÖ 
(www.fachkraeftemonitor.at) zeigt auch die demografische Di-
mension der Arbeitsmarktentwicklung: Bis 2020 werden rund 
39.000 Arbeitskräfte fehlen, davon alleine 17.000 mit Lehrab-
schluss. Die Zahl der Erwerbspersonen im Alter zwischen 15 und 
19 Jahren wird in den nächsten zehn Jahren um fast ein Drittel 
zurückgehen. 
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Umso wichtiger ist es, dass möglichst viele Jugendliche eine 
Ausbildung abschließen. Die Wahrscheinlichkeit dafür steigt sig-
nifikant, wenn die Jugendlichen dabei die „richtige“, ihren Fä-
higkeiten und Talenten entsprechende Wahl treffen. Leider ha-
ben noch immer fast 20 Prozent der Jugendlichen keine abge-
schlossene Ausbildung nach der Pflichtschule wie Schule oder 
Lehre. Die Folgen sind gravierend: Einerseits sind diese Jugend-
lichen später öfter und länger arbeitslos, andererseits fehlen sie 
in den Unternehmen auch als Fachkräfte. 
 

ZT: Placement Promotoren bringen  

Jugendliche und Unternehmen zusammen 
Ein Instrument, um das Matching zu bessern, sind die Placement 
Promotoren von Business Upper Austria. Sie forcieren gezielt im 
Auftrag des Wirtschaftsressorts des Landes und in enger Ab-
stimmung mit dem Arbeitsmarktservice Aktivitäten zur Siche-
rung des Fachkräftebedarfs. In der operativen Organisation der 
Linzer Lehrlingsmesse unterstützen die Promotoren Manfred 
Rumzucker und Manfred Zilian kräftig bei der Vorbereitung der 
Firmen und Schulklassen sowie bei der Erstellung des Messeka-
talogs sowie der Ausstellungsplanung. 
 
Die Placement Promotoren sind aber nicht nur im Bereich der 
dualen Ausbildung aktiv: Ein besonderes Angebot stellt die Initi-
ative „Starte deine Karriere mit uns – OÖ Unternehmen suchen 
Dich“ dar. Firmen, die junge HTL-Techniker oder HTL-
Abbrechern als Lehrlinge suchen, können ihre Stellenangebote 
kostenlos auf dem HTL-Jobportal veröffentlichen. Die enge Ver-
netzung der Placement Promotoren mit den HTL sorgt für gute 
Bekanntheit bei den Absolventen. 
 
www.biz-up.at; www.ppooe.at  


